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notteren, o geſchieht Um unſere ſonſtige Uebereinſtimmung mit den
Darlegungen Dr Kayſers zu conſtatieren Möge das Buch, welches ſich
abſichtslos V ener pologie des katholiſchen Kultus geſtaltet hat In die
H rech vieler Prieſter und gebildeter Laien gelangen.

Breslau Univ  2  2Prof. Dr. König
6) Introductio Corpus utriusque tum CU

Eivilis Romani. uctore Gonstantino Oan. Vidmar
20 Scotos Viennae Vindobonae Sumptus tecit Manz, biblio-
0¹ aulae et Unliversitatis 1886 Preis

Der Verfaſſer des Werkes deſſen Ite. wir beben niedergeſchrieben
aben, übergibt dasſelbe der DOeffentlichkeit mit dem aus Seneca entlehnten

unſche NOn delectent Vverba 111Cà, 8ed prosint“ Und wir
hoffen, daß ſein unſch vollkommen Erfüllung gehen ird Denn EeS

—
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iſt dem Umfange nach zwar kein großes 137 Seiten) aber Enn recht
brauchbares Werk Will man ſich nämlich beim Udtum des Kirchen⸗
rechtes den Geiſt der Kirchengeſetze gut hineinarbeiten und auf dem
Gebiete dieſer Wiſſenſchaft gründli heranbilden, ſo iſt unumgänglich noth
wendig, daß man die Lehre von den formellen Rechtsquellen als Einlei⸗
tung und Vorſchule vorausſchicke; und dies gerade will der Verfaſſer
dieſem Werkchen leiſten Ui Theile lefert ELr die „Introductio
Corpus canonici“, nachdem ELr der „Iſagoge“ die nothwen⸗2 digſten Vorbegriffe kurz erläutert hat Dann handelt 47 bündig und doch
vollkommen faßlich über das Decretum Gratianl * 30), über

89—.—..‚ die Gollectiones Decretalium A Gratiani tempore Usque 20 GrE·
SoOrlum 31 55 de Gollectione Decretalium Greg

5 —63), de Oollect usque 20 Sextum 67); De
lib Sexto (67 72 de GClementinis (73 77 de duabus HxXtra-
VAS COllectionibus (7˙⁰ 85) De additamentis 20 singulas OoOr-
POTIS Jur CAN partes (85 —- 88) Corp gua tOtunn (88 92)
und zuletzt De Editionibus Corporis CAll Im heil behandelt
EL die Introductio 141 Corp UrlS CIV Romani und von
—5—1 Prolegomena; von 101— 106 lustiniani legislatio;
106—115 Corporis UIIS CIV. Rom. Partes singulae; 116—120
Corporis UIS CINV. Romn. gua totum; 120—126 Fata Juris Rom.
post Iustinianum; 127—129 Editiones IIII COTPOTIS CIV.

129—133 EFditiones AC manuscripta singular partium Corp
GEIV 137 Index alphabeticus Ganz beſonders ſind dem
Verfaſſer dankbar für den II el ſeines Werke⸗ denn den gewöhn⸗
lichen Hilfsbüchern des vermiſſen bir 0 oft die Lehre u  ber das
Corpus UrlSs CIV OII und doch gilt da „Eeclesia VIVI.t lege
Romana denn dieſes Recht Iu mancher Hinſicht die Unterlage
des Kirchenrechtes und man kann nicht leugnen, daß die hohe Blüthe des
römiſchen Rechts⸗Studiums auf die Ausbildung des weſent⸗
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en Einfluß hatte Denn an dieſem größten der menſchlichen Geſetz
gebungswerke hatte ſich die re  e Anſchauung der kirchlichen Geſetzgeber
entwickelt und ormell herausgebildet Und Die einſt die großen Päpſte
Alexander III Innocenz III Honorius III Gregor Innocenz
und Bonifaz III ebenſo IM römiſchen Wie iM canoniſchen Rechte be.
wandert waren und gerade dadurch das Kirchenrec zur großen Ausbildung
rachten o oll auch en jeder der ſich dem Studium des Kirchenrechtes
widmet zu ſeiner Ausbildung dieſer Wiſſenſcha ſern Augen⸗
merk auch dem römiſchen Rechte zuwenden Und die nothwendigen Vor—
kenntniſſe 3u dieſer echtsgrundlage bietet das hier kurz recenſirte Werk
Es eichnet ſich be onders aus urch Ern lichtvolles und ſtreng hiſtoriſch

E
kritiſches yſtem und abet durch ündige und auf menm ſtreng
wiſſenſchaftlichen Studium ußende Darſtellung der genetiſchen Entwicklung
der formellen Uellen beider Rechte. U. Wwir glauben, daß kein Leſer
dieſes Werk aus der He legen wird, ohne dem Fleiße des Herrn Ver
aAſſers das aufrichtigſte Loh zu penden

üUdweis. Profeſſor Dr Alois Jiräk

Die 9⁰

iche Komödie und ihr Dichter Ali
ghieri. Von Gerhard Gietmann, 5 —J 426 8⁰ Freiburg
Herder 1885 —4.50

Der hochw Verfaſſer ortenttrt 33  ber das Leben und die Schriften
des großen Florentiners über ſeine politiſche Thätigkeit und die Mißerfolge
derſelben, über ſeine Anſchauung von Staat und Kirche und C Verhält⸗
niſſe beider zu einander Er gibt Eenne Menge von Notizen, welche weitere
Kreiſe das Verſtändniß des Dichters einführen Dadurch, daß EL die
Dichtung als Ganzes wie ihre Theile charakteriſirt und nach feſten, äſthe⸗
tiſchen moraliſchen und religiöſen Grundſätzen würdigt auch ihre Schwächen
nicht verſchleier ondern hervorhebt Ird verdienſtvolle Arbeit zu

praktiſchen Poetik leitet ſie an zu richtiger erthung und eurtheilung
dichteriſcher Werke Auch do wo man ſeiner nſicht nid zuſtimmen will
iſt esſchwer, ihm widerſtreiten, da EL Aufſtellungen treffli be⸗
gründet, diejenige, Beatrice ſei enn Symbol der Kirche und die
Untreue des Dichters, welche Beatrice ihm M Fegfeuer vorhält, abe
emner zeitweiligen Entfremdung von der Kirche beſtanden Das ſchön aus
geſtattete Uch Hhildet die er Hälfte des erkes dem die Ueberſchri
gegeben iſt as Problem des menſchlichen Lebens Iu dichteriſcher Löſung
Dante Parzival und Fauſt nebſt verwandten Dichtungen Mögen
dem vielverſprechenden Anfang, der an Wé chlegel lebhaft erinnert
viele Fortſetzungen folgen

Paſſau Johann R M Canonicus

Cardinal Leopold ra Kollonitſch, Primas von Ungarn.
Sein Leben und ſein Wirken. ach archival. Quellen geſchildert von


